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 IG
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arb
eits-T
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 d

er M
etallin

d
u
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eh

r G
eld
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n

d
 P
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ektive au

f Ü
b

ern
ah

m
e fü

r L
eih

arb
eiter 

 13.05.2017 Ι D
ie IG

 M
etall hat neue T

arifverträge zur Leiharbeit in der M
etall- und E

lektroindustrie durchgesetzt. S
ie sichern den Leiharbeitern m

ehr G
eld als das neue G

esetz zur Leiharbeit - und 
eine echte P

erspektive auf feste Ü
bernahm

e. IG
 M

etall reg
elt L

eih
arb

eit seit vielen
 Jah

ren
: IG

 M
etall und B

etriebsräte arbeiten und käm
pfen seit vielen Jahren für bessere R

egelungen für 
Leiharbeiter. W

enn schon Leiharbeit, die nun m
al gesetzlich erlaubt ist, dann fair. Z

iel der tariflichen R
egelungen sind ordentliche A

rbeits- und E
ntgeltbedingungen und Ü

bernahm
en in feste 

A
rbeitsverhältnisse.“ 

G
eg

en
ü

b
erstellu

n
g

 

A
Ü

G
i 

T
V

 L
eiz

ii 
IG

M
iii 

B
em

erku
n

g
iv 

Ü
b

erlassu
n

g
sd

au
er?

 
§1 A

rb
eitn

eh
m

erü
b

erlassu
n

g
, 

E
rlau

b
n

isp
flich

t 
(1b) D

er V
erleiher darf denselben 

Leiharbeitnehm
er nicht länger als 18 

aufeinander folgende M
onate dem

selben 
E

ntleiher überlassen; der E
ntleiher darf 

denselben Leiharbeitnehm
er nicht länger 

als 18 aufeinander folgende M
onate tätig 

w
erden lassen. […

] 
In einem

 T
arifvertrag von 

T
arifvertragsparteien der E

insatzbranche 
kann eine von S

atz 1 abw
eichende 

Ü
berlassungshöchstdauer festgelegt 

w
erden. 

§2 E
in

satz vo
n

 L
eih

-/Z
eitarb

eitn
eh

m
ern

 
3 . D

ie T
arifparteien stim

m
en darin überein, dass die 

H
öchstdauer eines E

insatzes nach diesem
 T

arifvertrag (§§3 
und 4 N

r. 1) 48 M
onate nicht überschreiten darf.  

E
rfolgt der E

insatz w
egen eines S

achgrundes, der 
voraussichtlich länger als 48 M

onate andauert, ist dem
 

B
etriebsrat im

 R
ahm

en des V
erfahrens nach §99 B

etrV
G

 
neben dem

 S
achgrund die voraussichtliche D

auer des 
E

insatzes m
itzuteilen und dies zu dokum

entieren. D
am

it ist 
die tariflich zulässige Ü

berlassungshöchstdauer für diesen 
F

all festgelegt. 
[M

ehr zu §2: S
iehe E

ndnote] v 
 § 3 B

etrieb
e m

it B
etrieb

sverein
b

aru
n

g
 

1. D
ie B

etriebsparteien können im
 R

ahm
en einer freiw

illigen 
B

etriebsvereinbarung den E
insatz von Leih-/Z

eitarbeit und 
die A

usgestaltung der betrieblichen F
lexibilität regeln. A

uf 
V

erlangen einer S
eite sind hierzu V

erhandlungen 
aufzunehm

en. 
a) In dieser V

ereinbarung können zum
 betrieblichen E

insatz 
von Leih-/Z

eitarbeit u.a. geregelt w
erden: 

- E
insatzzw

ecke, E
insatzbereiche und V

olum
en von Leih-

/Z
eitarbeit 

- H
öhe der V

ergütung der Leih-/Z
eitarbeitnehm

er, die in 
V

erleihverträgen vereinbart w
ird (s.a. N

um
m

er 1 b) dritter 
S

piegelstrich) 
- H

öchstdauer des E
insatzes und Ü

bernahm
eregeln 

 § 4 B
etrieb

e o
h

n
e B

etrieb
sverein

b
aru

n
g

 
1. B

esteht keine B
etriebsvereinbarung gem

äß
 § 3 gilt 

F
olgendes: 

- N
ach 18 M

onaten Ü
berlassung hat der E

ntleiher zu prüfen, 
ob er dem

 Leih-/Z
eitarbeitnehm

er einen unbefristeten 
A

rbeitsvertrag anbieten kann. 
- N

ach 24 M
onaten Ü

berlassung hat der E
ntleiher dem

 Leih-
/Z

eitarbeitnehm
er einen unbefristeten A

rbeitsvertrag 
anzubieten. D

ieses kann nach B
eratung m

it dem
 B

etriebsrat 
bei akuten B

eschäftigungsproblem
en entfallen. […

] 
2. W

ird die erste E
instellung eines Leih-/Z

eitarbeitnehm
ers 

w
egen eines S

achgrundes durchgeführt, der voraussichtlich 
länger als 18 bzw

. 24 M
onate vorliegt, und w

ird dies dem
 

B
etriebsrat im

 R
ahm

en des V
erfahrens nach § 99 B

etrV
G

 
m

itgeteilt oder ergibt sich in den ersten zw
ölf M

onaten ein 
sachlicher G

rund und w
ird dieser dem

 B
etriebsrat 

unverzüglich m
itgeteilt, besteht keine P

flicht, einen 
A

rbeitsvertrag anzubieten, sow
eit der Leih-/Z

eitarbeitnehm
er 

im
 R

ahm
en dieses S

achgrundes eingesetzt w
ird. 

M
it den tariflichen R

egelungen zur 
Leiharbeit w

erden die B
edingungen für die 

Leiharbeitnehm
er gegenüber G

esetz 
allerdings in entscheidenden P

unkten 
verbessert: 
S

tatt ein
er g

esetzlich
en

 
H

ö
ch

stü
b

erlassu
n

g
sd

au
er - die in der 

R
egel lediglich bew

irkt, dass der 
Leiharbeitnehm

er durch den E
ntleiher 

vorher abgem
eldet w

ird - setzen
 d

ie 
T

arifverträg
e au

f 
Ü

b
ern

ah
m

everp
flich

tu
n

g
en

. D
am

it stellt 
die IG

 M
etall einen F

uß
 in die vom

 
G

esetzgeber freigeschaltete "D
rehtür". 

 Laut T
arif m

uss der A
rbeitgeber dem

 
Leiharbeiter nach 24 M

onaten die 
Ü

bernahm
e anbieten. D

as G
esetz 

hingegen schreibt lediglich die m
axim

ale 
V

erleihdauer von 18 M
onaten vor - jedoch 

kein A
ngebot zur Ü

bernahm
e. 

 D
er T

arifvertrag erm
öglicht es 

B
etriebsräten, noch bessere und 

passgenaue V
ereinbarungen für 

Leiharbeiter auszuhandeln: m
ehr G

eld, 
etw

a gleiche B
ezahlung w

ie 
S

tam
m

beschäftigte ab dem
 ersten T

ag. 
O

der eine m
axim

ale Q
uote von 

Leiharbeitern in der B
elegschaft. D

afür 
können B

etriebsräte in A
usnahm

en 
freiw

illig die V
erleihdauer auf bis zu 48 

M
onate verlängern. D

as ergibt in einigen 
B

etrieben S
inn. 

F
A

L
S

C
H

. F
akt ist: A

u
ch

 d
er 

T
arifvertrag

 verp
flich

tet n
ich

t zu
r 

Ü
b

ern
ah

m
e. L

au
t T

arifvertrag
 kan

n
 

d
ie Ü

b
erlassu

n
g

sd
au

er d
u

rch
 ein

e 
B

etrieb
sverein

b
aru

n
g

 au
f 48 M

o
n

ate 
u

n
d

 m
eh

r (!) au
sg

ed
eh

n
t w

erd
en

. 
A

u
ch

 o
h

n
e B

etrieb
sverein

b
aru

n
g

 
kan

n
 d

ie Ü
b

erlassu
n

g
sd

au
er ü

b
er 24 

M
o

n
ate h

in
au

s au
sg

ed
eh

n
t w

erd
en

. 
N

ach
 d

er tariflich
 g

ereg
elten

 
Ü

b
erlassu

n
g

sd
au

er p
assiert 

d
asselb

e, w
ie n

ach
 d

er g
esetzlich

en
, 

d
er L

eih
arb

eiter w
ird

 au
sg

etau
sch

t 
o

d
er ü

b
ern

o
m

m
en

. D
ie M

ö
g

lich
keit 

d
u

rch
 B

etrieb
sverein

b
aru

n
g

en
 

b
esseres zu

 reg
eln

, g
ib

t u
n

d
 g

ab
 es 

au
ch

 o
h

n
e T

arifvertrag
. 

D
er w

esen
tlich

e U
n

tersch
ied

 
zw

isch
en

 G
esetz u

n
d

 T
arifvertag

 
b

esteh
t n

u
r d

arin
: G

erad
e in

 
B

ereich
en

, w
o

 reg
u

läre A
rb

eitsp
lätze 

m
it L

eih
arb

eitern
 b

esetzt w
erd

en
 ist 

es fü
r d

en
 A

rb
eitg

eb
er b

eq
u

em
er, 

w
en

n
 er d

iese n
ich

t alle 18 M
o

n
ate 

n
eu

 an
lern

en
 m

u
ss – d

ad
u

rch
 b

leib
t 

d
ie L

eih
arb

eit fü
r ih

n
 attraktiv. 
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A
rb
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d

er A
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P
ro

to
ko

lln
o

tiz 
Leih-/Z

eitarbeitnehm
ern sollen nach A

uffassung der 
T

arifvertragsparteien grundsätzlich nicht regelm
äß

ig 
auf A

rbeitsplätzen eingesetzt w
erden, die auf D

auer 
angelegt sind. 

W
ährend sich die gesetzliche 

H
öchstüberlassungsdauer ausschließ

lich auf 
den Leiharbeitnehm

er bezieht, sch
reib

t d
er 

T
arifvertrag

 fest, d
ass L

eih
arb

eitn
eh

m
er 

n
ich

t au
f d

au
erh

aft an
g

eleg
ten

 
A

rb
eitsp

lätzen
 ein

g
esetzt w

erd
en

 d
ü

rfen
. In 

diesem
 F

all kann der B
etriebsrat der E

instellung 
von Leiharbeitnehm

ern w
idersprechen. 

F
A

L
S

C
H

. F
akt ist: D

ie P
ro

to
ko

lln
o

tiz ist 
ju

ristisch
 n

ich
t b

in
d

en
d

 – n
ich

t so
llen

 
u

n
d

 n
ich

t d
ü

rfen
 sin

d
 zw

ei seh
r 

u
n

tersch
ied

lich
e D

in
g

e. Im
 Ü

b
rig

en
 fin

d
et 

sich
 d

ies P
ro

to
ko

lln
o

tiz b
ereits 

w
o

rtg
leich

 in
 d

em
 T

arifvertag
 vo

n
 2012 – 

ih
re d

u
rch

sch
lag

en
d

e W
irku

n
g

 ist also
 

b
ereits b

ew
iesen

. 
G

leich
er L

o
h

n
 fü

r g
leich

e A
rb

eit?
 

§ 8 G
ru

n
d

satz d
er G

leich
stellu

n
g

 
(1) D

er V
erleiher ist verpflichtet, dem

 
Leiharbeitnehm

er für die Z
eit der Ü

berlassung 
an den E

ntleiher die im
 B

etrieb des E
ntleihers 

für einen vergleichbaren A
rbeitnehm

er des 
E

ntleihers geltenden w
esentlichen 

A
rbeitsbedingungen einschließ

lich des 
A

rbeitsentgelts zu gew
ähren 

(G
leichstellungsgrundsatz). […

] 
(2) E

in T
arifvertrag kann vom

 
G

leichstellungsgrundsatz abw
eichen, sow

eit er 
nicht die in einer R

echtsverordnung nach § 3a 
A

bsatz 2 festgesetzten M
indeststundenentgelte 

unterschreitet. 
[…

] 
(4) E

in T
arifvertrag im

 S
inne des A

bsatzes 2 
kann hinsichtlich des A

rbeitsentgelts vom
 

G
leichstellungsgrundsatz für die ersten neun 

M
onate einer Ü

berlassung an einen E
ntleiher 

abw
eichen. E

ine längere A
bw

eichung durch 
T

arifvertrag ist nur zulässig, w
enn

 
1. nach spätestens 15 M

onaten einer 
Ü

berlassung an einen E
ntleiher m

indestens ein 
A

rbeitsentgelt erreicht 
w

ird, das in dem
 T

arifvertrag als gleichw
ertig m

it 
dem

 tarifvertraglichen A
rbeitsentgelt 

vergleichbarer A
rbeitnehm

er in der 
E

insatzbranche festgelegt ist, und 
2. nach einer E

inarbeitungszeit von längstens 
sechs W

ochen eine stufenw
eise H

eranführung 
an dieses A

rbeitsentgelt erfolgt. 

B
ran

ch
en

zu
sch

läg
e fü

r L
eih

arb
eiter in

 d
er M

etall- u
n

d
 

E
lektro

in
d

u
strie (B

asierend auf Z
eitarbeitstarif IG

Z
/B

A
P

) 
- 

N
ach 6 W

ochen: +
15%

 
- 

N
ach 3 M

onaten: +
20%

 
- 

N
ach 5 M

onaten: +
30%

 
- 

N
ach 7 M

onaten: +
45%

 
- 

N
ach 9 M

onaten: +
50%

 
- 

N
ach 15 M

onaten: +
65%

* 
 * A

b 1.1.2018; beschränkt auf das A
rbeitsentgelt auf das 

A
rbeitsentgelt eines vergleichbaren A

rbeitnehm
ers im

 
E

ntleihbetrieb 
 B

ran
ch

en
zu

sch
läg

e B
u

n
d

esrep
u

b
lik W

est (gültig ab 
01.03.2017) 
A

m
 B

eispiel E
G

3**
 

- 
S

tundenlohn E
G

3: 11,51€ 
- 

N
ach 6 W

ochen: 13,24€ 
- 

N
ach 3 M

onaten: 13,81€ 
- 

N
ach 5 M

onaten: 14,96€ 
- 

N
ach 7 M

onaten: 16,69€ 
- 

N
ach 9 M

onaten: 17,27€ 
- 

N
ach 15 M

onaten: 18,99€* 
 ** E

ntgeltgruppe 3: T
ätigkeiten, für die K

enntnisse und 
F

ertigkeiten erforderlich sind, die durch eine 
B

erufsausbildung verm
ittelt w

erden. D
iese K

enntnisse und 
F

ertigkeiten können auch durch m
ehrjährige 

T
ätigkeitserfahrung in der E

ntgeltgruppe 2 erw
orb

en w
e

rden. 
 [A

nm
.: Leiharbeiter bei D

aim
ler bekom

m
en aktuell 20,37€] 

M
eh

r G
eld

 m
it T

arif 
 Laut T

arif erhalten Leiharbeiter in der 
M

etallindustrie bereits nach 6 W
ochen 

m
ehr G

eld in F
orm

 von 
B

ranchenzuschlägen auf den norm
alen 

Z
eitarbeitstarif. 

O
h

n
e T

arif h
in

g
eg

en
 g

ib
t es in

 d
en

 
ersten

 9 M
o

n
aten

 kein
e Z

u
sch

läg
e, d

an
n

 
lau

t G
esetz ein

 E
n

tg
elt w

ie 
"verg

leich
b

are" S
tam

m
b

esch
äftig

te. D
ie 

R
ealität sieht jedoch so aus, dass 72 

P
rozent der Leiharbeiter nach spätestens 9 

M
onaten w

ieder abgem
eldet w

erden. S
ie 

haben folglich nichts vom
 neuen G

esetz. 

F
A

L
S

C
H

. F
akt ist: N

ach
 d

em
 G

esetz 
m

ü
ssten

 d
ie L

eih
arb

eiter ab
 d

em
 

ersten
 T

ag
 d

en
 g

leich
en

 L
o

h
n

 u
n

d
 d

ie 
g

leich
en

 A
rb

eitsb
ed

in
g

u
n

g
en

 h
ab

en
, 

w
ie d

ie S
tam

m
b

esch
äftig

ten
. 

W
eil d

ie IG
M

 m
it d

em
 D

G
B

 in
 ein

em
 

T
arifvertrag

 d
eu

tlich
 n

ied
rig

ere 
L

ö
h

n
e verein

b
art h

at, ist d
ieser 

G
leich

stellu
n

g
sg

ru
n

d
satz 

au
sg

eh
eb

elt (Z
eitarb

eitstarif 
IG

Z
/B

A
P

). 
D

ie n
eu

 verh
an

d
elten

 
B

ran
ch

en
zu

sch
läg

e fü
r d

ie M
etall- 

u
n

d
 E

lektro
in

d
u

strie m
ach

en
 n

ich
ts 

an
d

eres, als d
iesen

 Z
eitarb

eitstarif 
d

u
rch

 E
rfü

llu
n

g
 d

er g
esetzlich

en
 

M
in

d
estau

sn
ah

m
ereg

elu
n

g
 zu

 
leg

alisieren
. A

lso
 statt „G

leich
er 

L
o

h
n

 fü
r g

leich
e A

rb
eit“ – 

H
u

n
g

erlö
h

n
e zu

 leg
alisieren

.  

                                                 
i G

esetz zur R
egelung der A

rbeitnehm
erüberlassung (A

rbeitnehm
erüberlassungsgesetz - A

Ü
G

), A
usfertigungsdatum

: 07.08.1972, zuletzt geändert durch A
rt. 1 G

 v. 21.2.2017 I 258 
ii V

erhandlungsergebnis zum
 T

arifvertrag zur Leih-/Z
eitarbeit (T

V
 LeiZ

) – Z
w

ischen N
O

R
D

M
E

T
A

LL V
erband der M

etall- und E
lektroindustrie e. V

., H
am

burg und der IG
 M

etall, B
ezirksleitung K

üste, H
am

burg; H
am

burg, den 13. M
ärz 2017 

iii IG
 M

etall, „B
essere Leiharbeits-T

arife in der M
etallindustrie - M

ehr G
eld und P

erspektive auf Ü
bernahm

e für Leiharbeiter“, 13.05.2017 (https://w
w

w
.igm

etall.de/neue-leiharbeits-tarife-in-der-m
etallindustrie-25349.htm

) 
iv Julia N

anninga 
v 2. D

er vorübergehende E
insatz von Leih-/Z

eitarbeitnehm
ern ist gem

äß
 § 1 A

bs. 1 S
atz 4 A

Ü
G

 zulässig. D
ie nachfolgenden tariflichen R

egelungen erfolgen in U
m

setzung der Ö
ffnungsklauseln nach § 1 A

bs. 1b A
Ü

G
 und sind in ihrer A

nw
endung auf den G

eltungsbereich des 
A

rbeitnehm
erüberlassungsgesetzes beschränkt. 

E
in vorübergehender E

insatz ist danach gegeben, w
enn 

a) ein E
insatz zeitlich befristet ist oder 

b) ein S
achgrund vorliegt, z.B

. der E
insatz erforderlich ist, w

eil F
achkräfte m

it speziellen Q
ualifikationen im

 B
etrieb nicht vorgehalten w

erden (z.B
. P

rojekte, die spezielle Q
ualifikationen verlangen) oder in V

ertretungsfällen (z.B
. K

rankheit, S
chw

angerschaft) oder 
c) der E

insatz dazu dient, A
uftragsspitzen oder anderen zeitlich begrenzten M

ehrbedarf abzuarbeiten. 
D

er S
achgrund nach b) und c) ist nicht auf die V

orgaben und D
efinitionen des § 14 A

bs. 1 T
zB

fG
 oder eines anderen gesetzlichen S

achgrundes beschränkt. 
4. D

er E
insatz eines Leih-/Z

eitarbeitnehm
ers bedarf der Z

ustim
m

ung des B
etriebsrats gem

äß
 § 99 B

etrV
G

. 
E

ine vorläufige personelle M
aß

nahm
e nach § 100 A

bs. 1 B
etrV

G
 kann frühestens zehn K

alendertage nach A
ntragstellung oder frühestens drei K

alendertage nach erfolgter Z
ustim

m
ungsverw

eigerung gem
äß

 § 99 B
etrV

G
 durchgeführt w

erden. In dieser Z
eit soll eine betriebliche Lösung angestrebt 

w
erden. D

iese F
ristverlängerung gilt nicht für N

ot- und auß
ergew

öhnliche F
älle, kurzfristig erforderliche V

ertretungsfälle sow
ie E

rsetzungsfälle von Leih-/Z
eitarbeitnehm

ern.  


